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Kompromisse im Datenschutzrecht

Die Umsetzung der DSGVO geht in vielen Unternehmen und 
Behörden voran. Dienstleisterverträge in der Art von Auftrags-
verarbeitungsverträgen werden teilweise sogar in Fällen abge-
schlossen, in denen keine Auftragsverarbeitung vorliegt. Die 
Datenschutzinformationen auf den Websites sind ausgebaut 
worden, um dort auch über solche Datenverarbeitungen zu 
informieren, die direkt mit dem Internet nichts zu tun haben 
(wie Videoüberwachung, Kundenwerbung oder Bewerberver-
fahren). Die technischen und organisatorischen Maßnahmen 
sind vielfach als Datensicherheitskonzept beschrieben. Mitar-
beiter sind informiert, wie sie Datenschutzvorfälle melden. 
Nun richtet sich der Blick auf die Details die Prüfung der Zu-
lässigkeit und den Umfang mit der Informationspflicht. Da 
muss der Datenschutzbeauftragte Fragen beantworten, ob 
Kundendaten zu Werbezwecken an Partnerunternehmen wei-
tergegeben werden dürfen, nach der konkreten Durchführung 
der Datenschutzfolgenabschätzung oder ob der Außendienst-
mitarbeiter tatsächlich ausdrücklich sein Gegenüber auf die 
Datenschutzerklärung hinweisen muss. Für die Antworten ist 
der Datenschutzbeauftragte mit der Aufgabe der „Beratung“ 
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(Art. 39 Abs. 1 lit. a) DSGVO) belastet. Seine Antworten sollte 
er vorsichtig geben. Zu dieser Vorsicht gehört auch, Hinweise 
von Aufsichtsbehörden, wie die „Orientierungshilfe der Auf-
sichtsbehörden zur Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten für Zwecke der Direktwerbung“, siehe DSB 12/2018, Sei-
te 258, zu beachten. In diesem Monat verlosen wir wieder ein 
Exemplar des brandaktuellen Auernhammers, Kommentar 
zur Datenschutz-Grundverordnung und zum Bundesdaten-
schutzgesetz (www.siehe.eu/k1190). Senden Sie, wenn Sie mit-
machen wollen, einfach eine E-Mail mit dem Stichwort Auern-
hammer 1812 an redaktion@gliss-kramer.de. 

Für den kommenden Jahreswechsel und die Umsetzung der 
vielen Datenschutzvorschriften in den nächsten Jahren wün-
sche ich Ihnen alles Gute. 

Ihr

Dr. Philipp Kramer

Anzeige

Zum 17. Mal treffen auf diesem praxisorientierten 
Datenschutz-Kongress hochkarätige Referenten 
und ein interessiertes Fachpublikum zusammen, 
um sich über die aktuellen Entwicklungen im 
Datenschutz auszutauschen.

Bonus: Vertiefen Sie Ihr Wissen in einem der In-
tensiv-Seminare am dritten Tag.

Preis: 1.795,– zzgl. MwSt. 
(Kongress + Intensiv-Seminar)

Termin vormerken:
09.-11. April 2019 in Wiesbaden

1 Jahr DS-GVO und BDSG-neu – 
bleiben Sie am Ball und sichern 
Sie sich Ihre Kongressteilnahme 
und die Möglichkeit des Erfahrungs-
austausches. 

Ein Muss für jeden Datenschutz-
beauftragten!

<Datenschutztage

2019>
www.datenschutztage.de

Save the Date: < Datenschutztage 2019 >
www.datenschutztage.de
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